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Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie (WS 2011/J.2) 

Spezialisierungsbereich (36 LP) 

Modulnummer Modul 

Agrarökotogie 

Qua@kationsziele: 
Fähigkeit z.ur Analyse landwirtschaftlicher Produktionssysteme in Hinblick auf 

GEA-UA-04 
Umweltauswirkungen. unter Erkennung lokaler und globaler Aspekte. Verständnis der 
Landwirtschaft als Akteur und als Betroffener des globalen Wandels. Fähigkeit zur 
Erarbeitung umweltschonender Managementkonz.epte anhand von Fallstudien 

Prüfungsmodalitäten: 
Klausur. 90 min. 

Modulnummer Modul 

Analytische Methoden der anorganischen Geochemie 

Qualifikationszie/e: 
Es soll die praktische Vorgehensweise bei (umweltrelevanten) anorganisch-
geochemischen Fragestellungen, von der Probenahme bis zur Auswertung, gelehrt 

GEA-IUG-04 
werden. Ziel ist es, chemische Analysen mittels apparativer Methoden von Umweltproben 
selbstständig oder unter Anleitung durchz4führen, die Qualität der Messwerte prüfen und 
bewerten zu können und ggf. eine geochemische Interpretation im Kontext verfassen zu 
können. 

Prüfungsmodalitäten: 
Zertifizierung des Praktikumsberichts 

Modulnummer Modul 

Aquatische Ökosystemanalyse 

Qualifikationszfele: 
Qualifikationsziele: 
Grundlegende Kenntnis über Genese, Struktur und Eigenschaften von aquatischen 
Ökosystemen sowie Verständnis grundlegender limnologischer Prozesse. 

GEA-IUG-06 Kennenlernen aquatischer Lebensgemeinschaften. Stoffhaushalt der Gewässer. 
Verständnis der Ursachen von Eutrophierung und deren Auswirkung auf das Ökosystem. 
Kenntnis und praktische Anwendung von Bewertungsverfahren zur Gewässergüte. z. B. 
gemäß EG-WRRL. 

Prüfungsmodalitäten: 
Bewertung der Praktikumsprotokolle 

LP: 
6 

Semester: 
5 

-

LP: 
6 

Semester: 
5 

LP: 
6 

Semester: 
5 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie (WS 2011/12) 

Modulnummer Modul 

Bioökologie 

Qualifikationszie/e: LP: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse in speziellen Bereichen der Ökologie 6 

GEA-UA-05 von Organismen, der Geobotanik und der Vegetationsökologie. Sie erwerben praktische 
Kenntnisse über die Analyse von Gewässergüte von Fließgewässern mit Hilfe von 
Bioindikatoren. Semester: 

5 

Prüfungsmodalitäten: 
jeweils Protokollzertifizierung 

Modulnummer Modul 

Geochemische Modellierung 

Qualifikationsziele: 
Aufbauend auf den Grundlagen der aquatischen Geochemie sollen Fähigkeiten erlernt 
werden, die eine eigenständige Bearbeitung geochemischer Fragestellungen mittels LP: 
geochemischer Modelle erlaubl 6 

. -A-IUG-03 
Erweiterung der Grundlagen der mathematischen Formulierung physikalisch-
geochemischer Prozesse in der Umwelt. Verständnis über Aufbau und Konzept Semester: 
geochemischer Modelle, sowie deren Möglichkeiten und Grenzen. Fähigkeit zur 5 
selbständigen Parametrisierung einfacher geochemischer Prozesse in der Umwelt. 

Prüfungsmodalitäten: 
Zertifizierung der Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen 

Modulnummer Modul 

Geosphäre III 

Qualifikationsziele: 
1.Ausbildungsziele Geophysik: 
Kenntnis wichtiger geophysikalischer Methoden, wie Seismils., Magnetik, Elektrik. Kenntnis 
der Anwendungsmöglichkeiten und Anwendungsgebiete im Rahmen von ökosystemaren LP: 
Studien. 

6 
GEA-IUG-05 2.Ausbildungsziele Visualisierung geowissenschaftlichet Daten: 

Erstellung und Interpretation geowissenschaftlicher Karten, Verständnis für den 
Zusammenhang von geologischen Prozessen und Geomorphologie, Visualisierung Semester: 
verschiedenster geowissenschaftlicher Daten. Grundlagen der Luft- und 5 
Satellitenbildinterpretation, femerkundliche Kartierungen und deren Anwendung im 
Rahmen geoökologischer Studien. 

Prüfungsmodalitäten: 
Modulabschlussklausur f150 Min.) 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie {WS 20u/12) 

Modulnummer Modul 

Gewässermanagement 

Quafifikationsziele: 
[Gewässergütemanagement] 
Limnologische und chemische Bewertung von Stehgewässem und Fließgewässern, 
Gewässergütemanagement. 

[Gewässerausbau und -unterhaltung] LP: 

Die Studierenden erlernen Methoden des Gewässerausbaus, Leitbilder des naturnahen 6 

BAU-STD-10 Gewässerausbaus, Regimetheorie, lngenieurbiologische Bauweisen, Totholz, Buhnen, 
Feststofftransport, Hydraulik naturnaher Fließgewässer, Maßnahmen zur Beeinflussung Semester: 
des Feststofftransportes und Techniken der Gewässerunterhaltung. 5 

Prüfungsmodalitäten: 
[Gewässergütemanagement] 
Klausur (60. Min.); 3/6 LP 

[Gewässerausbau und -unterhaltung] 
Klausur (60 Min.): 3/6 LP 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung; Bachelor Geoökologie (WS 2on/12) 

Modulnummer Modul 

Modellierung des Wasser-, Energie- und Stofftransports in Böden 

Qualifikationsziele: 
, Nach erfolgreicher Teilnahme der Modulveranstaltungen kennen und verstehen die 
Studierenden 

' - die wichtigsten Konzepte zur Beschreibung des Wasser- und Wärmehaushalts sowie des 
Transports gelöster Substanzen in Böden (Potentialkonzept, Kontinuumtheorie, Definition 
von Statusvariablen, Definition konstitutiver Beziehungen, Konvektion, Diffusion, 
Dispersion, stochastisch-konvektiver Stofftransport, Wärmekapazität und Wärmeleitung) 
- die mathematische Darstellung des Wasser- und Wärmehaushalts sowie des Transports 
gelöster Substanzen in Böden auf der Kontinuumsebene in Form partieller 
Differentialgleichungen (Kombination von Massenbilanz und Bewegungsgleichung, 
Richardsgleichung, Konvektions-Dispersions-Gleichung) 
- Methoden zur analytischen und numerischen Lösung der resultierenden Anfangs-
Randwertprobleme (Anfangsbedingungen, Randbedingungen, Definition von 
Materialeigenschaften, numerische Lösungsverfahren, analytische Lösungen für 
ausgewählte Szenarien) 
- die wichtigsten funktionalen Darstellungsweisen der nichtlinearen konstitutiven 
Beziehungen für den ungesättigten Wassertransport in Böden (Wassergehalts-

LP: Wasserspannungs-Charakteristik, Leitfähigkeitscharaktenstik). 
- die wichtigsten Methoden zur Messung hydraulischer Statusvariablen in Böden 6 

PHY-IGÖ-06 (Wassergehalt, Wasserpotential) und zur Bestimmung der bodenhydraulischen 
Eigenschaften 

Semester:: 

Die Studierenden sind in der Lage 
5 

- für typische Feldszenarien Prozesse des Wasser- und Wärmehaushalts sowohl 
1 

phänomenologisch als auch in ihrer Intensität abzuschätzen 
- mit Hilfe von Literaturrecherchen und gängigen Abschätzungsmethoden Parameter zur 
Simulation des Wasser- und Stofftransports zu erheben 
- mit Hilfe von Labor- und Feldversuchen sowie unter Nutzung vorhandener 
Simulationswerkzeuge Parameter des Wassertransports in Böden selbständig zu 
bestimmen. 
- Szenarien des Wasser-, Wärme- und Stofftransports in porösen Medien mit Hilfe 
geeigneter Softwarewerkzeuge selbständig und quantitativ zu simulieren 
- Simulationsergebhisse wissenschaftlich auszuwerten und darzustellen, und die 
Ergebnisse zu interpretieren und zu bewerten 
- ihr Wissen in Hinblick auf die Lösung praktischer Probleme des Boden- und 
Gewässerschutzes .anzuwenden. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistungen: 
- Durchführung von Feldmessungen und deren Protokollierung {50%) 
- Bearbeitung eines Simulationsprojektes in Gruppenarbeit (50%) 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie (WS 2on/u) 

Modulnummer Modul 
Modellierung von Hydrosystemen 

Qua/ifikationsziele: 
Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung werden die Studierenden in der Lage sein, für 
ausgewählte Fallbeispiele Berechnungen für Strömungsprozesse in unterschiedlichen 
Aquifertypen auf lokalem und regionalem Massstab durchzuführen und entsprechend 
fachorientiert zu moderieren. Die Studierenden können relevante Anfangs- und LP: 
Randbedingungen sowie Untergrundparameter für eine numerische Lösung von 6 

GEA-STD-91 
Strömungsdifferentialgleichungen beschreiben und nach der Modellbildung 
Wasserbilanzen, Potentiallinien, Strömungsgeschwindigkeiten sowie Bahnlinien in 
Abhängigkeit hydrogeologischer Vorgaben beurteilen. Ebenso sind sie in der Lage, Semester: 

Kalibrierungsschritte und Parameterschätzungen (Inverse Modellierung) vorzunehmen. Sie 5 

· haben die Erkenntnis gewonnen, dass das Hydrosystem Grundwasser ein bedeutender 
Bestandteil eines Landschaftsraumes im Hinblick auf den Gebietswasserumsatz ist und 
sind fähig, ihn modelltechnisch für Szenarien oder für Planungsaufgaben abzubilden. 

PrOfungsmodalitäten: 
Modulabschlussprüfung (Klausur oder mdl. Prüfung) 

Modulnummer Modul 
l 

Systemökologie 

Qualifikationszie/e: 
Kenntnis gängiger ModeHansätze in der Ökologie LP: 
Umsetzung ökologischer Prozesse in mathematische Modelle und Analyse 6 

GEA-UA-06 
Implementierung der Modelle in eine geeignete Entwicklungsumgebung 
Parametrisierung von Modellen aus Lebenszyklusdaten, Experimenten, Monitoring 
Anwendung der Modelle auf Probleme des Ressourcenmanagements und des Semester: 

Naturschutzes 
5 

Prüfungsmodalitäten: 
Klausur [120 min.] oder mdl. Prüfung 

Modulnummer Modul 1 
>--

Umweltrecht und Umweltethik 1 

Qualifikationszie/e: 
Umweltrecht: 
- Verständnis für Probleme von Verwaltungsverfahren und Zulassungsvorausssetzungen. LP: 

- Eigenständige Beurteilung, welche Rechtsnormen bei welchen Vorhaben angewendet 6 

GEA-STD-92 werden müssen. 
- Vertiefte Kenntnisse im Planungs-, Immissions-, Abfall-, Naturschutz- und Semester: 
Bodenschutzrecht, um die Zulässigkeit von Plänen und Projekten beurteilen zu können. 5 

Prüfungsmodalitäten: 
Umweltrecht - Klausur oder mdl. Prüfung [3 LP) 
Umweltethik - Referat [3 LP] 

c:;pjt p 17 vr,n ,c 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie (WS 2011/u ) 

Modulnummer Modul 

Ver- und Entsorgungswirtschaft 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden der 
kommunalen sowie industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der Stoffstrom 

BAU-STD-94 
bezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden für alle Bereiche (Wasser, Abwasser, 
Abfall, Energie etc.) Kenntnisse der jeweiligen Techniken sowie deren Interaktion 
erworben. 

Prüfungsmodalitäten: 
Klausur (120 Min.). Prüfungsvorleistung Anerkennung der Hausübung Wasserver- und 
Abwasserentsorgung 

Modulnummer Modul 

Wasserbau und Wasserwirtschaft 

Qualifikationsziele: 
[Wasserbau und Wasserwirtschaft I] 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der Ingenieurhydrologie und 
Wasserwirtschaft in der Vernetzung mit dem Wasserbau und umweltrelevanten 
Naturwissenschaften (Meteorologie, Biologie, Geologie u.a.). Hierfür wird zuerst der 
Wasserkreislauf durch Messen und Aufbereiten von hydrometeorologischen Daten 
quantifiziert. Aus diesen Daten werden mit Hilfe von physikalisch-mathematischen 
Modellen Bemessungsgrößen für die Bewirtschaftung des Oberflächen- und 
Grundwassers, für Wasserbauwerke und für das operationelle Hochwasser- und 
Niedrigwassermanagement bereitgestellt. 

[Wasserbau und Wasserwirtschaft II) 
Die Studierenden erhalten eine Einführung in wasserbauliche Aufgabenstellungen und 
erlernen die Grundlagen wasserbaulicher Planungen. Sie werden in die Lage versetzt, 
wasserbauliche Maßnahmen und Bauwerke weitgehend zu verstehen und umzusetzen. 

Prüfungsmodalitäten: 
2 Klausuren (Dauer je 60 Min.}, Prüfunqsvorleistung je eine Hausübung; jeweils 3/6 LP 

• ..:helorarbeit (12 LP) 

Modulnummer Modul 

Bachelorarbeit 

Qualifikationsziele: 
Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung eines Umweltproblems mit Aufarbeitung der 
relevanten Literatur, eigenen Messungen und Datenerhebungen, wissenschaftlicher 

GEA-STD-24 
Auswertung der Daten, schriftlicher und mündlicher Darstellung der Ergebnisse und 
wissenschaftlicher Aussprache, 

Prüfungsmodalitäten: 
Bewertung der folgenden Leistungen: 
Anfertigung der Bachelor-Arbeit (10 LP) 
Mündliche Präsentation der Bachelor-Arbeit (2 LP) 

LP: 
6 

Semester. 
5 

LP: 
6 

Semester: 
5 

LP: 
12 

Semester: 
6 



Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Bachelor Geoökologie (WS 2011/1.2) 

Berufspraktikum (8 LP) 

Modulnummer Modul 

Berufspraktikum (WS 2011/12) 

Qua/;fikationsziele: 

GEA-STD-93 
Das Berufspraktikum dient der Herstelh.mg des Praxisbezugs 

Prüfungsmodalitäten: 
Nachweis eines Praktikumbesuches über die geforderte Zeit (erstellt der 
Praktikumsbetrieb) Bericht max. 6 Seiten (erstellt der Studierende) 

,,.itP 1 c vnn 1 c 

LP: 
8 

Semester: 
4 




